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Pressemitteilung


Florence-Nightingale-Krankenhaus lädt ein:

Gesundheitstage mit 

attraktivem Programm  

Düsseldorf-Kaiserswerth, 8. März 2006. Wie kann ich erkennen, welche Krankheit ich habe? Welche Symptome muss ich beachten? Wie sieht die richtige Behandlung aus? Was kann ich selber für meine Genesung tun? Diese und andere Fragen will das Florence-Nightingale-Krankenhaus im Rahmen der ersten Kaiserswerther Gesundheitstage vom 13. bis 24. März beantworten. Zwei Wochen lang werden interessierte Laien in kostenlosen Vorträgen über Krankheitsbilder, Behandlungs- und Operationsmethoden sowie über Prävention, Heilungs-chancen und Risiken informiert. „Als christliches Krankenhaus möchten wir Sie aber nicht nur über medizinische Aspekte informieren“, schreiben die Vorstände Peter Ahrens und Pfarrer Matthias Dargel im Vorwort des Programms. „Die Behandlung, so wie wir sie verstehen, ist ein ganzheitlicher Prozess, zu dem auch die geistliche Betreuung durch unsere Krankenhausseelsorge gehört.“

Die Themen der Kaiserswerther Gesundheitstage sind vielfältig: Es geht um die Behandlung von Brustkrebs, Notfälle bei Kinder, Nierenversagen und Dialyse, Depressionen, Migräne, Inkontinenz und Verstopfung bei Kindern, um die Möglichkeiten der Schlüssellochchirurgie und um aktuelle Diagnostik und Therapie bei Lungenkrebs. Unter der Überschrift „Kann Glauben heilen?“ ist ein Abend der Krankenhausseelsorge gewidmet.

Im Rahmen der Gesundheitstage findet zudem der „3. Düsseldorfer Palliativmedizin-Tag“ statt. Am 23. März geht es in Vorträgen um Selbstbestimmung und Würde am Ende des Lebens. Gastredner sind Prof. Dr. Hartmut Kreß, Theologe an der Universität Bonn, Dr. Marianne Kloke, Schmerzambulanz des Universitätsklinikums Essen, und Klaus Röttger vom Psychoonkologischen Dienst, ebenfalls Universitätsklinikum Essen. Alle anderen Vorträge im Laufe der Gesundheitstage werden von Ärztinnen und Ärzten des Florence-Nightingale-Krankenhauses gehalten.

Die Gesundheitstage bilden den Auftakt zu einer ebenfalls kostenlosen Veranstaltungsreihe mit dem Titel 

„Kaiserswerther Gesundheitsseminare“, die sich in den kommenden Monaten anschließt. Gemeinsam mit nieder-gelassenen Ärzten in Düsseldorf will das Florence-Nightingale-Krankenhaus damit über aktuelle Ent-wicklungen und Trends bei der Behandlung von Krankheiten informieren.  

Das Programm der Gesundheitstage ist im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie abrufbar, wird aber auf Wunsch auch gerne zugeschickt. Anruf genügt: Telefon 0211 / 409-3718.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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